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der; Erhöhung des materiellen und 
kulturellen Lebensniveaus der Völ­
ker; schrittweise Annäherung und 
Angleichung des ökonomischen 
Entwicklungsniveaus; Erhöhung 
der Aufnahmefähigkeit und Stabili­
tät des sozialistischen Weltmarktes; 
Stärkung der Positionen der Mit­
gliedsländer des RGW in der Welt­
wirtschaft; Stärkung der Verteidi­
gungsfähigkeit der sozialistischen 
Staatengemeinschaft.
Die s. ö. I. ist ein komplizierter 
und langwieriger Prozeß, weil die 
einzelnen Mitgliedsländer des 
RGW noch - teilweise beträchtli­
che - Unterschiede im ökonomi­
schen Entwicklungsniveau aufwei­
sen, weil jedes Land spezifische 
konkret-historische Bedingungen 
für die Entwicklung seiner Wirt­
schaft hat und weil hieraus neben 
gemeinsamen auch unterschiedli­
che Interessen erwachsen. Gegen­
wärtig befindet sich die sozialisti­
sche Staatengemeinschaft noch am 
Anfang der Integration.

sozialistischer Internationalis­
mus —> proletarischer Internationalis­
mus

Sozialpolitik: Teilbereich der —> 
Politik, der sich mit den sozialen 
Bedingungen des Lebens der Men­
schen befaßt, mit den Arbeitsbe­
dingungen, den Lohnverhältnissen, 
der Urlaubsregelung, der Gesund­
heitsbetreuung, den Wohnverhält­
nissen, mit dem materiellen und 
kulturellen Lebensniveau insge­
samt. Die Entstehung und Ent­
wicklung der S. ist historisch un­
trennbar mit dem Kampf der Arbei­
terklasse und ihrer Partei, der ge­
werkschaftlichen und politischen 
Organisationen gegen das Kapital 
verbunden. Erst als Reaktion auf 
den Kampf der Arbeiterklasse um 
die Verbesserung ihrer Lebensbe­
dingungen begannen auch die 
Bourgeoisie und ihre politischen 
Repräsentanten, sich mit der »sozia­
len Frage« zu beschäftigen und

eine bürgerliche S. auszuarbeiten. 
Zugeständnisse an die Forderun­
gen der Werktätigen verfolgen in 
der bürgerlichen S. zugleich den 
Zweck, die Solidarität der Arbeiter­
klasse zu untergraben und ihren 
Kampf in die Bahn des —* Reformis­
mus zu lenken.
Die S. der marxistisch-leninisti­
schen Partei in der sozialistischen 
Gesellschaft der DDR (wie auch 
anderer Länder) ist ein untrennba­
rer Bestandteil der Politik der Ar­
beiterklasse zur weiteren Gestal­
tung der —* entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft. Sie bildet eine enge 
Einheit mit der Wirtschaftspolitik 
und ist vor allem darauf gerichtet, 
die Ergebnisse des ökonomischen 
Fonschritts in sozialen Fonschritt 
zu überführen (—» Einheit von Wirt­
schafts- und Sozialpolitik'). Dazu be­
dient sich die S. einer breiten Pa­
lette von Mitteln und Maßnahmen 
zur Sicherung und Hebung des ma­
teriellen und kulturellen Lebensni­
veaus der Werktätigen, zur Verbes­
serung der Arbeits- und Lebensbe­
dingungen, der Wohnverhältnisse, 
der Gesundheitsbetreuung, der Ur­
laubsgestaltung, der Rentenversor­
gung usw., die in einem sozialpoli­
tischen Programm zusammenge­
faßt sind. Im Mittelpunkt des 
sozialpolitischen Programms der 
SED steht das Wohnungsbaupro­
gramm mit dem Ziel, die Woh­
nungsfrage bis 1990 als soziales 
Problem zu lösen. Ein wichtiges 
Mittel der S. ist auch die Sicherung 
stabiler Preise für Waren und 
Dienstleistungen des Grundbe­
darfs. Die S. der SED zielt darauf 
ab, soziale Unterschiede zu verrin­
gern und zugleich —* Triebkräfte für 
den weiteren Fortschritt der sozia­
listischen Gesellschaft zu entfalten.

Sozialstruktur: sozialphilosophi­
scher und soziologischer Begriff, 
der die Gliederung einer —* Gesell­
schaft in Teilbereiche und Ele­
mente sowie die beständigen —» Re­
lationen zwischen ihnen widerspie-


